Ein Sonntag zum Töten
von Jack Jaquine
An verregneten Sonntagen kann schnell Langeweile aufkommen. Was macht man also, wenn gefühlt hunderte dieser eintönigen Sonntage aufeinander folgen? Die beiden Schwestern Hélène und Clarissa haben genau dieses Problem. Da gehören Anrufer, die sich mit der Telefonnummer geirrt haben, bereits zu den echten Highlights des ansonsten tristen Alltags. Einmal wieder echter Männerbesuch mit anregenden Gesprächen und einem gemeinsamen Abendessen – das wäre eine wirkliche Abwechslung. 
Eine Änderung dieses Zustandes scheint in Sicht, als sie einen Zeitungsartikel über ihre verschwundene Nachbarin entdecken. Wenn die beiden Schwestern unter Mordverdacht gerieten, müsste ein Kommissar zum Ermitteln kommen. Kurzerhand wird ein anonymes Hinweisschreiben aufgesetzt und an die Polizeistation verschickt. Damit der fingierte Mord nicht sofort auffliegt und der erwartete Gast auch tatsächlich ermitteln muss, platzieren die Schwestern sogar einige „Beweise“ im Haus. Der örtliche Kommissar Spingeot wird zum Hausbesuch gebeten und soll den Anschuldigungen nachgehen. 
Der Sonntag scheint gerettet, eine willkommene Abwechslung geschaffen. Doch der Fall um die verschwundene Nachbarin nimmt eine plötzliche Wendung an. Ein Sonntag zum Töten ist eine schrille Kriminalkomödie, welche das Genre köstlich amüsant aufs Korn nimmt und seine Vorbilder, Kommissar Clouseau, Miss Marple oder Columbo lückenlos einarbeitet. 
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